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Vorwort

Es ist mir eine groBe Freude, die 2., durchgesehene Auflage meines Lehrwer-
kes ,,Ramro Nepali, Nepali fiir Deutschsprachige*, Teil 1, vorlegen zu kdnnen.
Seit ich im Jahr 2007 an der Universitdt Wien Nepali zu unterrichten begann,
wiinschte ich mir ein Nepali-Lehrbuch auf Deutsch. Die Studierenden sollten
die Moglichkeit haben, Nepali nicht nur {iber Englisch, sondern direkt iiber
ihre Muttersprache erlernen zu kdnnen. So stellte ich in den darauf folgenden
Jahren auf Deutsch verfasste Lehrmaterialien zusammen. Im Jahr 2013 war der
erste Entwurf des ,,Ramro Nepali“ fertiggestellt. Ab diesem Moment wurde an
der Universitdit Wien Nepali auf Deutsch unterrichtet. Auch die Universitit
Heidelberg, die Humboldt Universitit zu Berlin (im Rahmen eines Intensiv-
kurses) sowie die Volkshochschule Wien-Brigittenau erprobten die laufend
verbesserten Versionen des Nepali-Lehrbuchs in ihrem Unterricht. Dadurch
erhielt ich von verschiedenen Seiten wertvolle Anregungen und kritische Hin-
weise, die dazu beitrugen, das Buch weiter zu verbessern.

Der vorliegende Band ,,Ramro Nepali* vermittelt solide Grundkenntnisse der
Nepali-Sprache, die es den Lernenden erlauben, einfachere Texte flieend zu
lesen, zu schreiben und alltidgliche Gespriache zu fiihren. Vertiefte Kenntnisse
werden im zweiten, fiir 2026 geplanten Band vermittelt.

Das Buch beginnt mit einer detaillierten Einfithrung in die Lautlehre und
Schrift (Devanagari) des Nepali. Im Folgenden werden in neun Kapiteln die
grammatikalischen Regeln erkldrt und diese anhand von zahlreichen Sétzen,
Ubungen, Texten und Dialogen vertieft. Der Anhang dieses Buches enthilt die
Verwandtschaftsbezeichnungen, Zahlen, ein Nepali-Deutsch- und Deutsch—
Nepali-Glossar, die Ubungsschliissel sowie Ubersetzungen der Dialoge und
Texte. Sprachaufnahmen stehen unter www.buske.de/ramro-nepali zum Down-
load bereit. Das Buch eignet sich somit auch zum Selbststudium.

Die Erstellung dieses Lehrbuchs war ohne die Unterstiiztung von Kollegen,
Freunden und Familie nicht moglich. Ich danke allen, die in irgendeiner Weise
zum Gelingen und zur Verbesserung des Lehrbuches beigetragen haben.

Als erstes danke ich Herrn Prof. Dr. Martin Gaenszle (Institut fiir Siidasien-,
Tibet- und Buddhismuskunde) fiir seine Motivation und Ermutigungen wéh-
rend des Verfassens des Buches.

In der Anfangsphase hat Frau Waltraud Hubinger, M. A. viel dazu beigetragen,
dieses Nepali-Lehrbuch auf Deutsch umzusetzen. Ich bin sehr dankbar fiir ihre
intensive Mitarbeit und ihren Enthusiasmus. Des Weiteren bedanke ich mich


http://www.buske.de/ramro-nepali

bei Frau Dr. Astrid Zotter (Universitit Heidelberg), die mich im fachlichen
Bereich unterstiitzt hat. Auch méchte ich mich bei Frau Dr. Johanna Buf3 (Uni-
versitét Leipzig) fiir ihre Mithilfe danken.

Fir das Korrekturlesen der deutschen Texte bin ich vor allem Frau Mag.
Anissa Strommer (Universitdt Wien) zu groBem Dank verpflichtet. Gleicher-
malen mochte ich mich bei Herrn Simon Lenhart, Frau Sarah Koch und Sofie
Drexler fiir die sprachliche Uberpriifung der deutschen Teile bedanken.

Ferner danke ich Prof. Dr. Diwakar Acharya (Oxford University), Herrn Rudra
Chudal, M. A. (Volkshochschule Wien-Brigittenau), Frau Nandita Chudal,
Herrn Dhawal Chudal, Frau Linda Gaenszle, Herrn Oliver Frey, M. A., Herrn
Dipl.-Ing. Alankar Atreya, Herrn Dipl.-Ing. Sukrit Sharma und Frau Dr. Pra-
mila Rijal fiir unterschiedliche Unterstiitzungen im Arbeitsablauf des Buches.

Ein herzliches Dankeschon gebiihrt Frau Sachiko Takahashi (Japan) und Herrn
Umesh Khanal (Wien) fiir die herrlichen Illustrationen und die Vorlagen zur
Schriftiibung, welche es ermoglicht haben, die Lektionen abwechslungsreicher
zu gestalten.

Fiir ihre wertvollen Anregungen und die erste Verdffentlichung dieses Buches
mochte ich Frau Dr. Ute Hempen meinen Dank aussprechen, in deren Verlag
die erste Auflage erschienen war.

Und zu guter Letzt danke ich Herrn Michael Hechinger und dem Helmut Bus-
ke Verlag fiir die Verdffentlichung dieser zweiten Auflage.

Wien, im Dezember 2025
Alaka Atreya Chudal
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Zur Schrift und Lautlehre des Nepali

Devanagari-Alphabet des Nepali <)

01

1. Vokale

Ha Hla Ti -Qiz' Su Ha Br Te ﬁai Mo M au

2.  Ayogvaha
anusvar 3:|' am
anundasik 35|: a
visarga H: ah

3. Konsonanten

Velare 9 ka EC) kha 1 ga Y gha & na
Palatale g ca ) cha ja q  jha F iia
Retroflexe 2 ta 3 tha & da < dha 11 na
Dentale qd ta of tha ¢ da g dha T na
Labiale q pa %  pha o ba g bha [ ma
Sonanten J ya I ra o la g va

Zischlaute Nl sa ) sa 9 sa

Glottal g ha

Ligaturen & ksa F tra J  jia



AUTAT TUTHTAT nepali varnamald
Nepalesisches Alphabet

Nepali wird wie Sanskrit, Hindi oder Marathi in der Devanagari-Schrift (%:a?rrrﬁ
fafa devandagari lipi) geschrieben. Die Devanagari-Schrift ist relativ einfach zu
lesen und zu verstehen. Sie wird genauso ausgesprochen, wie sie geschrieben
wird. Gute Schrift- und Lesekenntnisse erleichtern das Sprechenlernen.

Das Devanagari-Alphabet, wie es fiir Nepali verwendet wird, besteht aus elf Vo-
kalen und dreiunddreiflig Konsonanten, die in einer bestimmten Reihenfolge an-
geordnet sind. Diese Reihenfolge zu kennen ist wichtig, da in allen Nepali-
Worterbilichern die Worter danach geordnet und dadurch zu finden sind. Die De-
vanagari-Schrift gehort zu den wenigen Schriftsystemen, in denen die Schriftzei-
chen nach der Klassifizierung der Laute angeordnet sind. Diese Klassifizierung
erleichtert auch die Einflihrung in die Schrift.

1. Vokale (¥R SUT svar varpa) und Diphthonge @& &R

samyukta svar)

# o |em [z |3 s |¥F |=m |w (¥ |smw |

a a i 7 u ai 0] au

<
~N
Q

AuBler dem kurzen 31 a haben alle Vokale zwei Schreibweisen. Die oben ange-
fiihrten Schreibweisen werden nur verwendet, wenn sie am Wortanfang, nach
einem anderen Vokal oder allein bzw. ohne Konsonanten stehen. Nach oder mit
Konsonanten werden alle Vokale auller 31 a als Teilsymbol gezeigt. Die HIAT
matra genannten Teilsymbole werden nur in Kombination mit einem Konsonan-
ten verwendet. Das heif3t, sie konnen niemals ohne Konsonanten oder allein am
Beginn eines Wortes stehen.

Haq |Ma |3i |37 |Su |Fa |Fr|Te |Vai |3Ao |3Mau

T T (T ) N c |V ¥ T T

2 Schrift und Lautlehre



1.2. Aussprache und Schreibung

Die beste Lernmethode fiir eine richtige Aussprache ist, sie mit einem Mutter-

sprachler oder einer Muttersprachlerin zu lernen. Die richtige Aussprache vieler
Vokale und Konsonanten kann mittels bestimmter deutscher Worter, die einen

ghnlichen Klang der Vokale vermitteln, erlernt werden.

Im Nepali gibt es lange @ﬁﬁ dirgha) und kurze (8% hrasva) Vokale, die in der
Aussprache und Schreibweise streng voneinander unterschieden werden. Beim

Schreiben werden die Unterschiede genau beachtet.

1.2.1.

Ha

Aussprache der Vokale

(")

()

wird ausgesprochen wie: [?] in bitte, viele oder [¥] in Wasser

Im Nepali wird im Normalfall nach jedem Konsonanten ein inhé-
rentes [°] oder [¥] gesprochen. Allerdings sind dazu bestimmte
Ausnahmeregeln' zu beachten.

HAA gba, HAA asal

wird ausgesprochen wie: [a] in nah oder aber.

ST ama, AT mama, &1 hat

NB: In der in Nepal verbreiteten nicht wissenschaftlichen Um-
schrift wird @ meist mit <aa> wiedergegeben.

wird ausgesprochen wie: [i] in mit oder Tisch.

A ilam, a1 kitab, T ris.

37 ( T ) wird ausgesprochen wie: [i:] in Knie oder Miete.
& didr, st bahinr, F@Eﬁ sahuji, il sart

3 u (=) wird ausgesprochen wie: [u] in Luft oder Schmuck.
SURN upahar, AT buva, DL kukur

! Siehe Abschnitt 3.
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S () wird ausgesprochen wie: [u:] in Kuh oder Blut.
% i1, ©A phiil, 59 diidh
NB: In der in Nepal verbreiteten nicht wissenschaftlichen Um-
schrift wird # meist mit <oo> wiedergegeben.

Fr (¢)  wird dhnlich ausgesprochen wie: [ri] in Tritt oder Rippe.
Dieser Vokal kommt nur in Sanskritwortern vor.

9T krpaya

Te ()  wird ausgesprochen wie: [e] in geben oder ewig.

Ueh ek, Har mevd, & ke

T qi () wird ausgesprochen wie: [ai] in dein oder Mais.

Q:IT aind, EEED baithak, &R dherai

Ao (Y)  wird ausgesprochen wie: [o] in loben oder roh.

T okhar, T pokhara

3 au (T) wird ausgesprochen wie: [au] in Haus oder Auto.

froeft ausadhi, ey mausam, W mauka

4+ Schrift und Lautlehre



1.2.2. Vorlage zum Uben der Vokale

Fa >33 3

Eg - B - -

Te YRR e

Rai oy Ry

do 2 3 3 & e

1.3. Nasalierung der Vokale

AR anundasik

)

Alle Vokale konnen im Nepali nasaliert werden. Fiir nasalierte Vokale wird das
Zeichen ¥ candrabindu (= Halbmond mit Punkt) direkt {iber die horizontale

Linie des Vokalzeichens oder der Konsonant-Vokal-Kombination geschrieben.

Schrift und Lautlehre « 5



d?ﬂ'ch_&'z §z3u3uQeﬁaz3ﬁo Y aii

(&) ATGT dkha, ST bagaica, E[T\' siigur, 9T pahélo
Aad T B A e B &
A A3 3
<

¢ g g
Tl g g Ry
. °\ o
e — CIC IEC’ | e | I
Y aii o C

1.4. Visarga

Visarga ,,:“ kommt nur in Sanskrit-Wortern vor und wird wie /# gesprochen und
mit / transkribiert.

3 ah ) A prayah, 39 duhkha

6 * Schrift und Lautlehre



2. Konsonanten (SIs<19 aUT vyarijana varna)

Velare % ka Y kha T ga ¥ gha S a
Palatale El ca © cha U ja A jha T* ja
Retroflexe < ta 3 tha S da © dha T* ja
Dentale d ta 9 tha < da ¥ dha T na
Labiale 9 pa %  pha o ba ¥H bha H  ma
Sonanten q ya I ra o la 9 va

Zischlaute * ¢ * ¢ ¥ sa

Glottal H ha

Ligaturen  &** kg T** o T** jia

Nur 29 dieser Konsonanten werden als Basis-Konsonanten fiir das nepalesische
Alphabet definiert. Die oben mit * markierten Konsonanten findet man im ge-
sprochenen Nepali kaum. ST 7ia und 9T na werden meist wie - na und 2 sa sowie ¥

sa wie ¥ sa ausgesprochen.

Die Konsonanten bilden zusammen mit Vokalen und anderen Konsonanten Liga-
turen. Bei den oben mit ** markierten Konsonanten handelt es sich nicht um ei-
genstindige Konsonanten, sondern um Ligaturen (Kombinationen von Konso-
nanten), die sehr hiufig in aus dem Sanskrit stammenden Wortern vorkommen.

Die Konsonanten unterteilen sich in fiinf Lautgruppen: Es gibt fiinf Velare, fiinf
Palatale, fiinf Retroflexe, fiinf Dentale und fiinf Labiale. Aullerdem gibt es vier
Sonanten (Halbvokale), drei Sibilanten (Zischlaute) und einen Glottal (Hauchlaut).

2.1. Aussprache und Schreibung

Die Anordnung der Konsonanten innerhalb der fiinf Lautgruppen entspricht je-
weils demselben phonetischen Schema:

1) unaspirierter stimmloser Verschlusslaut
2) aspirierter stimmloser Verschlusslaut

Schrift und Lautlehre « 7



3) unaspirierter stimmhafter Verschlusslaut
4) aspirierter stimmhafter Verschlusslaut

5) unaspirierter stimmhafter Nasal

stimmlos stimmhaft

unaspiriert | aspiriert | unaspiriert | aspiriert | unaspiriert
Velare h ka 9 kha Tga ¥ gha $ na
Palatale dca ® cha ST ja A jha 3 fia
Retroflexe | < fa 3 tha € da @ dha T na
Dentale dta ¥ tha dda I dha T na
Labiale 9 pa % pha o ba H bha Hma
Sonanten T ya, Lra dla, T va
Zischlaute Hsa
Glottal B ha

Velare Konsonanten

% ka

9 kha

MTga

H gha

S na

wie [k], aber unbehaucht und ungespannt auszusprechen
SIS kagaj, s kalam, b nak

wie [kh] in Trinkhalm
@R khabar, 3@ dkha, @ khana

wie [g] in gut oder Gold
o gate, TI'I§ gar

wie [gh] in Bergheim

Y ghar, 9TH gham, ST bagh

dhnlich wie [ng] in singen oder Wange
AS nan, AGT anga

8 e« Schrift und Lautlehre



Vorlage zum Uben velarer Konsonanten

Palatale Konsonanten

Palatale werden mithilfe des Gaumens gebildet.

d ca wie [tf] in Deutsch oder Matsch
Tkl caklet, 9=H pacas

NB: In der in Nepal verbreiteten Umschrift wird ca meist mit
<cha> wiedergegeben.

B cha wie [tfh] in Deutschheft oder Matschhose
Sl chata, EJral choto
NB: In der in Nepal verbreiteten Umschrift wird cha meist mit
<chha> wiedergegeben.

Sl ja wie [d3] in Dschungel, Manager oder Job
ElTé\Tjd,do, STHAT jamma, \_r:l;"TTjLng, fesn hijo

9 jha wie [d3h] in englischen Wortern stagehand oder page holder

2 jhiito, A jhola

ERil wie [nd3] in Punsch (nur in Kombination mit einem palatalen
Konsonanten als Ligatur)
Hodl sarico, TSI vyarijan
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Vorlage zum Uben palataler Konsonanten

Retroflexe Konsonanten

Bei retroflexen Konsonanten muss die nach hinten gebogene Zunge den Gaumen
beriihren. Diese Laute kommen im Deutschen nicht vor.

< ta ist stimmlos und unbehaucht auszusprechen
AR tamatar, HT tauko, X bato

3 th ist stimmlos, aber stark behaucht auszusprechen
WSt mitho, ST batho
S da ist stimmlos und unbehaucht auszusprechen
S dar, ST* daktar
< dha ist stimmhaft und stark behaucht auszusprechen
feat dhilo, T dhoka
U na ist ebenfalls mit zuriickgebogener Zungenspitze zu artikulieren:

YUl ghanta, VLT anda
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Vorlagen zum Uben retroflexer Konsonanten

T T . o —

Dentale Konsonanten

Dentale Konsonanten werden durch Andriicken der Zunge an die hintere Seite
der Vorderzdhne gebildet.

dta wie [t], aber unbehaucht und ungespannt auszusprechen
dd tala, A tara, RG] tarkarti, qd dat

I tha wie [th] in Bethaus
RT3 thakai, 9T thal, |1 sathi

dda wie [d] in Donau oder Ding
TS daraj, A dal, T didi

g dha wie [dh] in Wandhaken oder Windhose
R dherai, TSR budhabar, 9 diidh

d na wie [n] in Nase oder Nuss
ATk nak, 94 man, A ani, EISED najik
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Lektion 1: EI(_\%Ttﬁ WTHT T
biidha mare bhasa sare’

1. Personalpronomen

Im Nepali gibt es fiir die erste, zweite und dritte Person im Singular und Plural
eigene Personalpronomen. Fiir die dritte Person werden auch Demonstrativ-
pronomen als Personalpronomen verwendet. Dabei wird nicht zwischen den Ge-
nera (Femininum und Maskulinum) unterschieden.

Wiéhrend das Personalpronomen der ersten Person Singular und Plural nur in je-
weils einer Form vorkommt, werden die Pronomen der zweiten Person in vier
verschiedene beziehungsweise die Pronomen der dritten Person in drei verschie-
dene Hoflichkeitsgrade unterteilt.

1.1. Personalpronomen der ersten Person

Singular Plural

H ma ich BH/BHRE | hami/hamihari | wir

BT hami wird mit und ohne Pluralmarker -8% harii ohne Bedeutungsunterschied

verwendet.

1.2. Personalpronomen der zweiten Person

Singular Plural
d ta du fofes timtharii ihr
fordft timi du fofes timtharii ihr
?|'CI'|'§f° tapar Sie ?rcré%ia tapaiharii Sie
(SRS hajur Sie TIEE hajurharii | Sie

T (niedriger Hoflichkeitsgrad) wird als informelles ,,Du von Hohergestellten
gegeniiber Niedriggestellten (z. B. Eltern und Kinder) oder gegeniiber sehr ver-

' Ein Sprichwort: @1 W 9 W biudhd mare bhasa sare. Bedeutung: ,,Alte Menschen sterben,
[aber] die Sprache bewegt sich weiter*. Jede Lektion in diesem Buch trégt als Titel ein nepale-
sisches Sprichwort, das sich auf den Inhalt der Lektion bezieht. Sprichwérter werden in Nepal
héufig verwendet und daher lohnt es sich, einige auswendig zu konnen
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trauten Personen und gegeniiber Tieren verwendet. AuBerdem kann es Arger oder
Unzufriedenheit ausdriicken.

Nicht-Muttersprachlerlnnen sollten diese Art des Pronomens mdoglichst nicht

verwenden.
 7d hat keine eigene Pluralform, sondern verwendet den Plural von ot simr.

foft simi (mittlerer Hoflichkeitsgrad) entspricht dem deutschen ,,Du®. Der Plural
wird durch Anhéngen des Pluralsuffixes -8& -hari gebildet: fafe® rimihari.

qus” tapai (hoher Hoéflichkeitsgrad) entspricht dem deutschen ,,Sie* in der Anre-
de, wird allerdings auch innerhalb der Familie vor allem gegeniiber élteren Ver-
wandten und des Weiteren in allen formalen Kontexten (Biiro, Geschéftsleben,
unbekannte Personen) verwendet. qus” tapa ist daher in Nepal eine hiufig ver-
wendete Form bei allen Gesprichen. Als Nicht-MuttersprachlerInnen sollte man
moglichst nur diese Anredeform verwenden. Die Pluralbildung erfolgt durch An-
hiangen des Suffixes -8& -harii.

B9 hajur (sehr hoher Hoflichkeitsgrad) wird eher selten und nur gegeniiber
hochstehenden Personlichkeiten oder zu sehr formellen Anldssen verwendet. Der
Plural wird ebenfalls mittels -8% -hariz gebildet.

&SI hajur wird auch als Antwortpartikel verwendet (siehe 9.1.).

1.3. Personalpronomen der dritten Person

Diese Pronomen werden ausschlieBlich fiir Personen verwendet, niemals fiir Din-
ge oder Tiere. Fiir Dinge oder Tiere werden in der dritten Person nur die De-
monstrativpronomen (siehe 2.) als Personalpronomen eingesetzt.

Singular Plural
3 i er, sie e unthari sie
3T uni er, sie 3E® unihari sie
/Ry | tint yint er, sie of/Rrftes | tint/yinthari | sie
ei/ast uha/vaha | er, sie Iei/asfes uha- sie
/vahaharii
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J 1 (niedriger Hoflichkeitsgrad) hat keine eigene Pluralform, sondern verwendet
den Plural von 3t uni.

It unt, T sint und B yini (mittlerer Hoflichkeitsgrad) unterscheiden sich in
ihrer Verwendung abhéngig von der raumlichen Néhe zum Sprecherlnnen. Wéh-
rend 3t uni oder o=t sini (jene/r/s) eine Person bezeichnet, die weiter entfernt
ist, bezieht sich Bt yini (diese/r/s) auf jemanden in der Néhe des Sprechers.

Beide Formen 38 uhd und & vahi (hoher Hoflichkeitsgrad) entsprechen der
Verwendung der Personalpronomen fiir die 2. Person des hohen und sehr hohen
Hoflichkeitsgrades. Im gesprochenen Nepali wird fast ausschlieBlich &t uhd
verwendet.

Alle Personalpronomen der dritten Person bilden den Plural mit dem Suffix -8& -
harii.

2. Demonstrativpronomen 1 tyo und I yo

Im Nepali werden alle Demonstrativpronomen auch als Personalpronomen fiir die
3. Person Singular und Plural verwendet. Im Gegensatz zu den anderen Personal-
pronomen kdnnen sich die Demonstrativpronomen auf Dinge, Personen und Tiere

beziehen.

Singular Plural
] tyo jene/t/s il 7 jene
qr yo diese/r/s el vi diese

o tyo wird als Pronomen fiir Personen oder Dinge verwendet, die sich etwas
entfernt vom Sprecher befinden. Die Pluralform ist o 7.

ar yo wird hauptséchlich fiir Personen oder Dinge verwendet, die sich sehr nahe
beim Sprecher befinden. Die Pluralform ist 3 y7.

Im Deutschen wird hier selten unterschieden und in den meisten Féllen, in denen
eine genaue Unterscheidung nicht beabsichtigt ist, konnen = tyo und qr yo auch
im Fall von Artikeln einfach als der/die/das und im Fall von Pronomen als
er/sie/es iibersetzt werden.
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tyo kitab

vo kalam

11 kitabhari
Vi kalamhari
11 manisharii

yi manishari

jenes Buch
dieser Stift
jene Biicher
diese Stifte
jene Menschen

diese Menschen

3. Prisensformen des Verbs €1 hunu (,,sein®) inklusive

Pronomen
Singular Plural

1. Person I{?Z’ ich g/ S 8 wir
ma hil bin hami/hamihari hail sind

2. Person ?-Tf?l’{:[ du LIRS ihr seid
td hos bist timtharii hau
fadr 2t du GRS ihr seid
timi hau bist timtharii hau
LRI Sie TIEEE TS Sie
tapat hunuhuncha sind tapatharii hunuhuncha sind

3.Person | &l er, /3 S S sie sind
it ho lséf uni/untharii hun
3 g1 er, I/3AEE & sie sind
uni hun lsslf uni/untharii hun
IE1/aE §IE® er, SRR GE D sie sind
uhd/vahé hunuhun- | ' uhaharii/vahaharii
cha st hunuhuncha
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4. Affirmative und negative Priisensformen des Verbs €1 hunu

Im Nepali bilden die Verben eigene Verneinungsformen. Anders als im Deut-
schen wird die Verneinung also nicht mit einer Negationspartikel gebildet, son-
dern durch die Verbflexion.

Singular
affirmativ negativ

1. Person 1:[‘§ ma hii _Eﬁg:vf hoind

B hiting’

2. Person | d iﬁ"é[ ta hos %ﬁ?ﬂq hoinas
IGEIN %Sf timi hau _Eﬁ?fﬁ hoinau
?l'E{E?@g@ tapai hunuhuncha A8~ hunuhunna

3. Person | & &l i ho @37-[ hoina
37-ﬁ§:[um‘ hun ‘(ﬁ%ﬁhoinan

Plural

1. Person | BTHYE® & hamiharii hail ‘(ﬁﬁhoinaﬁ

2. Person ﬁﬂ:ﬁ%‘@_ ?f timthari hau Eﬁ?ﬁ hoinau
TUIREE I8 D tapathari hunuhuncha | I8~ hunuhunna

3. Person | 3Hg® ﬁuniharﬁ hun ﬁ%ﬁhoinan
IKew TIE® uhaharii hunuhuncha I8~ hunuhunna

5. Grufformeln 3\11‘\313137{ abhivadan

TR namaste oder TR namaskar sind die haufigsten Gruiformeln. FE
namaste bedeutet wortlich ,,Ehre (sei) dir” und THERR namaskar ,,Verbeugung®.
Beide werden im tdglichen Umgang als ,,Guten Morgen®, ,,Guten Tag* aber auch
zur Verabschiedung verwendet, genauso wie man im Osterreichischen Deutsch
»Servus® oder im Italienischen ,,Ciao* sowohl zur BegriiBung als auch zur Verab-
schiedung sagen kann. Man erwidert den Gruf3 mit derselben GruB3formel.

2 Wird in 6stlichen Regionen Nepals verwendet.
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T ——» I TR +——> THERT

TR AT E | TR A TAE |
namaste! ma Ram hil. namaskar! ma Ram hii.
Guten Tag! Ich bin Ram. Guten Tag! Ich bin Ram.

Daneben gibt es noch die folgenden Grullformeln:

R EAIC Guten Morgen!
Subha prabhat

FICRUE] Gute Nacht!
Subha ratri

HiC Setar Auf Wiedersehen!
pheri bhetaiild

6. Anrede

Im Nepali ist es iiblich, dass man wihrend der Konversation den Gespréchs-
partner anstatt mit dem Eigennamen mit einem Beziehungsbegriff anspricht. Da-
bei ist es egal, ob es sich um Fremde, Freunde oder Bekannte handelt. Je nach
Alter gibt es dafiir verschiedene Anreden. Zum Beispiel ist es iiblich, einen jiin-
geren Mann als YTg bhai (,,jiingerer Bruder®) oder eine éltere Frau als 3THT ama
(,,Mutter) anzureden und keinesfalls respektlos. Diese Begriffe konnen auch an
den Personennamen angehingt werden, z. B.: 31T &t 4na didr, 9 918 Dipak
bhai. (Die Verwandtschaftsworter finden Sie im Anhang.)

In letzter Zeit ist es in der Umgangssprache iiblich geworden, die englischen Ver-
wandtschaftsworter in die Anrede einzufiigen, z. B.: 3T for/eeT Ana sister, €19
sIq¥ Dipak brother. Ist der Eigenname nicht bekannt, konnen dltere Gespréchs-
partner auch mit ,,uncle® oder ,,aunty* angesprochen werden.

Fiir die formale Anrede wird die Hoflichkeitspartikel St ;7 oder SY  jyi an den
Vornamen, den Nachnamen oder den Titel gehéngt. Beide werden hiufig in der
Umgangssprache verwendet, wobei 53 jyiz als etwas hoflicher gilt:
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oS Ram-ji

qIqeh-Sit Dipak-jt
qYT-SiT Radha-jt
S-St S'armd—jl'
13|-_7ﬁ-?3[\ mantri-jyu

Folgende Aquivalente fiir ,,Herr*, ,,Frau* und ,,Friulein“ sind vor allem in der
Schriftsprache gebrauchlich:

ot érz'/%ﬁ'ql:[ Sriman, SHAT Srimar, gPH"T suért‘/ﬂv_ﬂTﬁ kumart

Einige Beispiele dazu:

oft T $rT Sarma Herr Sharma
sfiereft st Srimati Sarma Frau Sharma
ﬁ’}ﬁ el susri Sarala Friulein Sarala

Eine weitere respektvolle, aber selten verwendete Anredeform ist €I sahab
oder 9T sab, das an den Titel angehingt wird:

ST dled daktar sahab Herr/Frau Doktor
TIhET |1 prophesar sab Herr/Frau Professor

7. Bitte, Danke und Entschuldigung

g1 dhanyavad beziehungsweise AT krpaya entsprechen ,,danke* und ,,bit-
te“. Es ist zu beachten, dass diese Worter in der Umgangssprache kaum verwen-
det werden. In der Umgangssprache werden allerdings die englischen Wendun-
gen ,thank you® und ,,please” viel hdufiger als die Nepali-Entsprechungen ver-
wendet.

Auch fiir die allgemeine Entschuldigung wird der englische Ausdruck ,,sorry*
viel haufiger verwendet als die Nepali-Entsprechung HT% Tlfi;'ﬁ maph garnus
(,,Entschuldigen Sie bitte!*).
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Dies bedeutet jedoch nicht, dass Nepalesen weniger hoflicher sind, sondern die
Hoflichkeit wird durch die Intonation und Wortwahl (z. B. Hoflichkeitsplural)
und spezielle Verbformen wie z. B. verschiedene Hoflichkeitsstufen des Impera-
tivs ausgedriickt (siehe Lektion 5: 2.5.).

8. Hoflicher Plural

Fiir eine respektvolle Anrede miissen das Pronomen und das Verb in der dritten
Person Plural stehen, selbst wenn sich das Subjekt nur auf eine Person bezieht.
Dies gilt auch, wenn Sit j7 oder SY jyi zu einem Substantiv hinzugefligt werden
oder wenn die Anredeformen it s’rz‘/%ﬁ'q'lz[ sriman, oot srimati, g’ff SUSTT,
@HT& kumart vor dem Substantiv stehen. Der grammatische Plural wird also als
Singular iibersetzt.

niedriger Hoflichkeitsgrad hoflicher Plural

[RUSIEZ S IE STH T D |

tyo daktar ho. uhd daktar sab hunuhuncha.
Er ist Arzt. Er ist der Herr Doktor.
QA= ar T AT FIE |

yo mantri ho. uhd mantri-jyii hunuhuncha.
Er ist Minister. Er ist der Herr Minister.

3 ek B | 3t dioe &

i Dipak ho. uni Dipak hun.

Jener ist Dipak. Jener ist Herr Dipak.

9. Einfache Frage- und Antwortsitze

Die Reihenfolge der Satzglieder in einfachen Nepali-Sétzen ist Subjekt, Objekt
und Prédikat. Das Verb stimmt mit dem Subjekt in Genus, Numerus und Person
iiberein. Das Pridikat steht im Gegensatz zum Deutschen immer am Ende und
alle Satzerweiterungen werden davor eingefiigt.
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Einige Beispiele dazu:

TEHE fnfr ST 2|

ma Sopht hil timi Joseph hau.

Ich bin Sophie. Du bist Joseph .

S mfEr g N FAT T |

uni Mariyd hun. tyo kalam ho.

Sie ist Maria. Jenes ist ein Stift.
GIREIERISEEN o AreEE g |

11 kitabhari hun. VI manisharii hun.
Jene sind Biicher. Diese sind Menschen.

9.1. Entscheidungsfragen

Um eine Entscheidungsfrage zu stellen, kann das Verb besonders betont werden
oder % ke ,»was“ als Fragepartikel an den Beginn des Satzes gesetzt werden. Nur
als Fragepartikel wird % ke ,,was* an den Beginn einer Entscheidungsfrage ge-
setzt, als Interrogativpronomen hingegen steht es immer vor dem Verb (siche
9.2). Die Fragepartikel steht im Allgemeinen am Beginn der Entscheidungsfrage,
wird aber nicht {libersetzt. Die Wortfolge einer Entscheidungsfrage ist daher die-
selbe wie bei einem Aussagesatz. In der Umgangssprache wird das F ke oft weg-
gelassen bzw. in der Schriftsprache verdeutlicht das Fragezeichen am Ende des
Satzes, dass es sich um eine Frage handelt. In diesem Fall unterscheidet sich der

Fragesatz von einem Aussagesatz nur durch seine ansteigende Sprachmelodie.

foeft ST 2 2 o foreft S 2t 2
timi Joseph hau ? ke timi Joseph hau?
Bist du Joseph ? Bist du Joseph ?
TR ? F AT TR 2

yo ghar ho? ke yo ghar ho?

Ist das ein Haus? Ist das ein Haus?
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Die Wortstellung bleibt in einem Frage- und Antwortsatz also gleich. Bei einer
Frage stellt man dem Satz das Fragewort voran und die Betonung dndert sich. Die
affirmative (@T ho) und verneinende Verbform (%;E:f hoina) des Verbs 1 hunu
»sein® werden wie die deutschen Antwortpartikeln ,,ja* bzw. ,,nein“ verwendet.

Das Personalpronomen &[T hqjur wird wie &l ho ebenso als zustimmende Ant-
wortpartikel verwendet. Es driickt besondere Zustimmung aus und kann mit ,,Ja,
sicher!” oder ,,Ja, das stimmt!* {ibersetzt werden. Ein fragender Tonfall driickt
dagegen aus, dass man etwas nicht verstanden hat und kann mit ,,Entschuldigung,
was sagten Sie?* oder ,,Wie bitte? iibersetzt werden.

Eine weitere Moglichkeit Zustimmung und Ablehnung auszudriicken ist §&
huncha bzw. ﬁ? hiidaina (die 3. Person Singular des generellen Prisens des
Verbs 8 hunu »sein“) und bedeutet ,,Einverstanden, mache ich® oder ,,Okay*,
bzw. ,,Geht nicht®, ,,Nicht okay*.

¥ Feft S A 2 &, AT |

ke timi Joseph hau? ho ma Joseph hii

Bist du Joseph ? Ja, ich bin Joseph .

foeft @t & 2 T HEGIE |

timi Sopht hau? hajur, ma Sopht hil.

Bist du Sophie? Ja, ich bin Sophie.

% fereft w2 2 g, T Wi g |

ke timi Mariyda hau? hoina, ma Mariyd hoind.

Bist du Maria? Nein, ich bin nicht Maria.

o TS ST 5D 2 e, T AT § | 7 3Afiee g |

ke tapai astriyan hunuhuncha?

Sind Sie Osterreicher/in?
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9.2. o ke und % ko als Interrogativpronomen
& ke

Das Fragepronomen & ke steht in einer Ergénzungsfrage direkt vor dem Verb
und wird mit ,,was‘ oder ,,wie* iibersetzt. In einer Ergianzungsfrage wird das Fra-
gewort betont und das Ansteigen der Stimme am Ende des Satzes entféllt. Im
Allgemeinen steht in einer Ergédnzungsfrage das Fragewort an der gleichen Stelle
wie die entsprechende Information in einem Aussagesatz, d. h. an jener Stelle im
Fragesatz, an der im Antwortsatz die zu erwartende Antwort steht.

AT H B ? tyo ke ho? Was ist jenes (das)?
foRdTer (W) S 81 2 kitab (bhaneko) ke ho?  Was heiBt Buch (auf Deutsch)?

Die Bildung des Perfektpartizips R bhaneko vom Infinitiv Y bhannu ,sagen,
erzahlen® wird in Band 2 dieses Buches erklirt. Das Wort ist niitzlich, um Bedeu-
tungen von Wortern zu erfragen, und kann in der Phrase Th! o & bhaneko ke ho?
als ,,was heil3t?*, ,,wie heil3t? oder ,,was bedeutet?* iibersetzt werden.

&Y ko

Das Interrogativpronomen I ko steht in der Ergéinzungsfrage ebenfalls direkt vor
dem Verb und wird mit ,,wer?* tibersetzt.

aN afear el ﬁ ? Wer ist diese Frau?

yo mahila ko ho?

I HiEeAT S AT | Diese Frau ist eine Arztin.

yo mahild daktar ho.

Rrerr a2 Wer ist der Lehrer?
siksak ko ho?

@ q=Y NIESED €\T | Jener Herr ist der Lehrer.
tyo purus Siksak ho.
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ft heTEE I T2 Wer sind jene Méddchen?

11 kettharii ko hun?

Es gibt keine Pluralformen der Interrogativpronomen %F ke und T ko. Durch

Verdopplung des Interrogativpronomens wird jedoch der Bezug auf mehrere Ein-

heiten oder Personen ausgedriickt und kann auch in der deutschen Ubersetzung
hervorgehoben werden: - ke ke? ,,Was alles?* oder I3 ko ko ,,Wer alles?“

-l SF Rl ? ko-ko daktar ho? Wer ist alles Arzt?
RIEZ: X VT ke-ke hun? Was ist dies alles?
<) 10. Dialog (¥9T1g samvad)
12
S A
namaste!
I AT
namaste!
S TS ST §IES ?
tapai Amar- jT hunuhuncha?
HHU ER, AR |
hajur, ma Amar hil.
S % A frerR a2
ke yo vidyalaya ho?
T B, AN TR B | o quTs S g 2
ho, yo vidydlaya ho. ke tapai jarman hunuhuncha?
S R, WS 85T | W S g |
hoina, ma jarman hoind. ma beldyati hii.
I qurs e g 2

tapai Siksak hunuhuncha?
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i

2, | Rierh gigt | 7 fomeff § | & s e g1

hoina, ma Siksak hoind, ma vidyarthi hii. ke tapal: Siksak hunuhuncha?

I B, | ek g | FHA |

hoina, ma Siksak hoind. ma karmacari hi.

S RiETARC) gl1?

VI kettharii ko hun?
A e fomedf g |

Vi kettharii vidyarthi hun.
S F of ey fareres g7

ke 1T purus Siksak hun?

T, ot g fRvereh g | oft STt - fRveren g |

ho, 1 purush Siksak hun. ti nepalt bhasa-siksak hun.

SIH: TUEERR, B ST |
namaskar, pheri bhetaiila.
A B AT |
pheri bhetaiila.

Ubersetzung Dialog
John: Guten Tag!
Amar: Guten Tag!
John: Sind Sie Herr Amar?
Amar: Ja, ich bin Amar.
John: Ist dies das College?
Amar: Ja, dies ist das College. Sind Sie Deutscher?
John: Nein, ich bin kein Deutscher. Ich bin Englénder.
Amar: Sind Sie ein Lehrer?
John: Nein, ich bin kein Lehrer, ich bin Student. Sind Sie Lehrer?
Amar: Nein, ich bin kein Lehrer, ich bin ein Angestellter.
John: Wer sind diese Maddchen?
Amar: Diese Méadchen sind Studentinnen.
John: Ist jener Mann ein Lehrer?
Amar: Ja, jener Mann ist ein Lehrer. Er ist der Nepali-Sprachlehrer.
John: Servus, auf Wiedersehen.
Amar: Auf Wiedersehen.
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Vokabelliste Dialog 1

T karmacari S. Angestellte/r, Beamte/r

foramer kitab S Buch

JHT Amar S. Amar (Vorname)

ETal kett S. Maidchen

ELc) jarman S./ Adj. Deutsche(r), deutsch

THERT namaskar S./Gruf3  GruB: Sei(en Sie) gegriifit!
Guten Morgen/Tag/Abend!,
auch: auf Wiedersehen!

FoE namaste S. GruB: Sei(en Sie) gegriifit!
Guten Morgen/Tag/Abend!,
auch: auf Wiedersehen!

BRI nepalt S./Adj. Nepalese(in), nepalesisch

R purus S. Mann, Herr

SR 9AAT  pheri bhetaiila  GrufB Bis bald!, auf Wiedersehen!

TS bhasa S. Sprache

Toremeff vidyartht S, Student(in)

IEEISE] vidyalaya S. Schule, College

INEAED Siksak S. Lehrer

SIS hajur Pers.- Sie (2. Pers. Sg., sehr héflich)

s Pron./Ptk.  ja (hoflich)

11. Ubungen

11.1. Grammatikiibung

a) Ersetzen Sie das unterstrichene Wort durch die darunter angefiihrten Worter
und schreiben Sie die Sétze auf.

Ich bin ein(e) Student(in). LACCIRIE
ma vidyarthi hii.

31'&{31? ASIFIVAN. et
ETal kel e,
TRrersh Siksak e
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BRI NEPAlT e,
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b) Ersetzen Sie das unterstrichene Wort durch die darunter angefiihrten Worter
und schreiben Sie die Sétze auf.

Sind Sie ein(e) Student(in)? o ot ferameff €12
ke timi vidyarthi hau?

171 271
e
hami i
2
U iiiiiieiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeaeees
APATNAFTT eeeeeeeeeeeeeee e e

I o] 1 (7 A

HMINATI eeeiiiiiiiiiiiieeeeeteeeeeeeeeenenes

UAA e aaaaans
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11.2. Konversationsiibung W AT kurakaniko abhyas
Wortfeld Zimmer
a) Fragen Sie einander Folgendes:

Was heiBt ,,Buch* auf Nepali? Buch heiBt auf Nepali feheTel.
JUTATET Buch 99T & BT 2 JUTATHT Buch ST ferdTe &7 |

Stuhl (FHT kursi)

Fenster (39T jhyal)

Tiir (@1 dhoka)

Tisch (ét_glff tebul)
Fernscher (&1 ¥t 17 bh)
Bild (q'ﬁ?ﬁ/?‘l'{zﬁ'( photoltasvir)
Sofa (Pﬁ'CBT sopha)
Vorhang (‘E’f parda)
Schrank/Regal (SXTST daray)
FuBboden (43 bhui)
Ventilator (9ET parnkha)
Bett (9TS/Q1E palan/khat)
Wand (NRIT bhita)

b) Stellen Sie einander anhand der unten angefiihrten Beispiele verschiedene Fra-
gen unter Verwendung der unten genannten Vokabeln.
Notieren Sie die Antworten in der dritten Person.

ot s Y 2 o qUTS TSI e 2

timi And hau? ke tapai Andji hunuhuncha?
Bist du Anna? Sind Sie Anna?

faet St 2 9 o qUTS THA G150 ?

timi jarman hau? ke tapai jarman hunuhuncha?
Bist du Deutsche(r)? Sind Sie Deutsche(r)?
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Vokabelliste Konversationsiibung

:ﬂﬁaﬁ%ﬁ avivahit Adj. ledig, unverheiratet
fopem kisan S. Bauer

ST Jarman S./ Adj. Deutsche(r), deutsch
SIETAY daktar S. Arzt, Artzin

Lk nars S. Krankenschwester
Tt nepali S./Adj. Nepalese(-in), nepalesisch
¥t pasal S. Geschiift, Laden

Wﬁ pasale s glesec;liiiitesrinhaber, Lad-
HiaTe mamsahart S. Fleischesser(in)
%Wﬁ%?‘f vivahit Adj. verheiratet

RUCARY Sakahart S. Vegetarier(in)

11.3. Leseiibung tl@ Y™ padhne abhyas

T MG § | | Tl 815 | T AT S | 7 ey Biget | 7 foremeff § | 7 fRvaren s |
ma astriyan hil. ma nepdli hoind. ma mahild hii. ma purus hoind. ma vidyarthi
hil. ma siksak hoind.

foreft et 2 | foreft siemrt @i | Tt sy & | foeft feremeff @t | forft e €t
forelt mrfeett 2t |

timi nepalt hau. timi beldyati hoinau. timi vyapart hau. timi vidyarthi hoinau. timi

purus hau. timi mahila hoinau.
St BT T | 3 T Bige | S+ et &1 | S R Bie | S SR | S
T BIEH |

uni Sabina hun. uni Radha hoinan. uni nepali hun. uni bharatiya hoinan. uni

daktar hun. uni nars hoinan.
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Leseiibung Ubersetzung:

Ich bin Osterreicherin. Ich bin keine Nepalesin. Ich bin eine Frau. Ich bin kein
Mann. Ich bin Studentin. Ich bin keine Lehrerin.

Du bist Nepalese. Du bist kein Engldander. Du bist Héandler. Du bist kein Student.
Du bist ein Mann. Du bist keine Frau.

Sie ist Sabina. Sie ist nicht Radha. Sie ist Nepalesin. Sie ist keine Inderin. Sie ist
Arztin. Sie ist keine Krankenschwester.

Vokabeln der Lektion 1 YIegTIet Ut ¢ Sabdavali path 1
SAfare abhivadan  S. BegriiBung
Y abhyas S. Ubung
Sfeanfza avivahit Adj. ledig, unverheiratet
SAfeT astriyan S./Adj. Osterreicher(in),
oOsterreichisch
stz astriva S Osterreich
T Ana S. Anna (Vorname)
AT ama S. Mutter
S5l unt Pers.-Pron. er/sie (3. Pers. Sg. mittl. Hofl.)
£ uhd Pers.-Pron. er/sie (3. Pers. Sg. hoflich)
£ 7} Pers.-Pron. er/sie (3. Pers. Sg. niedr. hoflich)
hedl kaksa S. Unterricht, Schulstunde, Klassin-
zimmer
FHH=T karmacari  S. Angestellte(r), Beamte(r)
hetq kalam S. Schreibstift, Kugelschreiber
Eakil kapt S. Schulheft, Notizbuch, Kopie
foparar kitab S. Buch
[Ez3IE] kisan S. Bauer
HAT Amar S. Amar (Vorname)
FART kumarr S. Fraulein (formelle Anrede)

D
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kurakant
kurakaniko
abhyas
kursi
krpaya

ke

kett
keto

ko
khat
Jjarman

Jjarmani

Ji

Joseph
Jyi

Jhyal
11 bhi
tebul
daktar
dhoka
ta
tapﬁl:
tasvir
tint
timi

1w

%]

S.
Adv.

Interrog.-Pron.

S.

S.
Interrog.-Pron.
S.

S./Adj.

S.

Ptk.

Ptk

Pers.-Pron.
Pers.-Pron.
S.

Pers.-Pron.
Pers.-Pron.

Pers.-Pron.

Dem.-Pron

Gesprich

Konversationsiibung

Stuhl
bitte, seien Sie so gut

was, was fur ein

(leitet Entscheidungsfragen ein)
Maidchen

Junge

wer

Bett

Deutsche(r), deutsch
Deutschland

Hofl.-Ptk.: z. B. nach dem Vorna-

men (hoflich aber, weniger for-
mell), nach dem Familiennamen:
Herr/Frau

Joseph (Vorname)
Hofl.-Ptk.: z. B. nach dem Famili-

ennamen: Herr/Frau und auch

nach dem Vornamen (formell)
Fenster

Fernseher

Tisch

Arzt, Artzin

Tir

du (2. Pers. Sg. niedr. Hofl.)
Sie (2. Pers. Sg. Hofl.)

Bild

er, sie (3. Pers. Sg. mittl. Hoflich.)
du (2. Pers. Sg.)

sie (3. Pers. PL.); jene
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	11. Übungen
	11.1. Grammatikübung
	11.2. Konversationsübung कुराकानीको अभ्यास kurākānīko abhyās
	11.3. Leseübung पढ्ने अभ्यास paḍhne abhyās

	Vokabeln der Lektion 1 शब्दावली पाठ १ śabdāvalī pāṭh 1
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